
       Was können Sie tun? 

 

Wenn Sie unserer Projekte - Finanzierung 

von Häusern für alleinstehende Frauen und 

Waisen sowie Schulgeld und Finanzierung 

von Schulspeisung - unterstützen möchten, 

überweisen Sie einen Betrag Ihrer Wahl auf 

das nachstehende Konto: 

Spendenkonto Partnergemeinde 

Busasamana in Ruanda:  

 

Kath. KG. St. Engelbert und  

St. Bonifatius  

IBAN: DE29 3705 0198 0016 3120 92 

BIC:   COLSDE33XXXSpendenzweck 

(bitte unbedingt angeben): 

                  Busasamana 

 

Sofern Sie bei der Überweisung Ihren 

Namen und Ihre Anschrift angeben, erhalten 

Sie eine Spendenbescheinigung. 

 

 

Informationsmöglichkeiten:  

1. Homepage:  

Der Arbeitskreis Partnergemeinde informiert 

regelmäßig über die Situation in 

Busasamana auf unserer Homepage, die Sie 

finden unter www.engelbertbonifatius.de 

 

2. Flyer und Aushänge: 

Ebenfalls veröffentlichen wir über Aushänge 

und Flyer in den Kirchen Informationen.  

 

 

3. Newsletter:  

Sofern Sie per Mail-Newsletter informiert 

werden möchten, teilen Sie uns dies bitte 

mit durch eine Mail an:  

busasamana-

newsletter@engelbertbonifatius.de 

 

Wenn Sie mit dem Arbeitskreis Kontakt 

aufnehmen wollen, erreichen Sie uns 

unter: ak-pg@enbelbertbonifatius.de 

 
Unsere Partnergemeinde 

 

Unsere Partnergemeinde Busasamana - 

was übersetzt heißt: „Dort, wo Gott sein 

Bett bereitet“ - liegt im Nordwesten 

Ruandas, direkt südlich an den Volcanoes-

National-Parc angrenzend.  

 

Die Pfarrgemeinde wurde 1954 gegründet 

und unter den Schutz der „Mater 

Visitationes“ gestellt. Die Gemeinde 

verfolgt eine Pastoral der Nähe. Dies 

beinhaltet die Stärkung kleiner Christlicher 

Basisgemeinschaften.  

 

Die Witwen der Gemeinde Busasamana, 

deren Strukturen durch den Völkermord 

und dessen Folgen zerbrochen waren, 

standen vor vielen existentiellen 

Problemen. Sie baten die Pfarrgemeinde 

und die Diözese Nyundo um Hilfe.  

 

Ziel der Frauen war es, aus ihrer Isolation, 

Trauer und Mutlosigkeit herauszukommen, 

aber auch ihre wirtschaftliche Situation zu 

verbessern. Grundlage hierfür war 

zunächst, eine Unterkunft für die Witwen 

zu schaffen.  

 

So entstand das Projekt „Dorf der 

Versöhnung“, auf das wir 2016 

aufmerksam wurden. Mittlerweile konnten 

persönliche Kontakte geknüpft werden und 

wir stehen in regelmäßigem Austausch mit 

unserer Partnergemeinde.  
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Projekt Schul- und Essensgeld 

 

Wie bereits berichtet, haben wir im August 

diesen Jahres 450 EUR an unsere 

Partnergemeinde in Busasamana 

überwiesen. Mit diesem Geld haben 

dreizehn Schülerinnen und Schüler die 

Möglichkeit, wieder den Unterricht der 

Primary- beziehungsweise Secondary 

School zu besuchen und an den Schulessen 

teilzunehmen. Das Geld reicht für das erste 

Term des neuen Schuljahres 

Im Schulgeld enthalten sind auch die Kosten für 
die Schuluniformen und für 
Unterrichtsmaterialien.  

Ausgabe von Schuluniform und Schulmaterialien 
am ersten Schultag 
 

 

 

 

Gemeinsames Mittagessen in der Schule 

 

 

 

 

Weitere Ereignisse in Busasamana 

 

Am 16. Oktober feierte die 

Witwenvereinigung das Fest ihrer Patronin, 

der Hl. Hedwig (Eduige). Nach dem 

Gottesdienst trafen sie sich mit Pfarrer 

Thaddée und Mitgliedern des 

Pfarrgemeinderates und Kirchenvorstandes 

im Gemeindesaal zu einer gemeinsamen 

Feier. 

 

 

 

Am 13. November fand der alljährliche „Tag 

der Armen“ statt. Die Caritasmitglieder 

verteilten an die ärmsten 

Gemeindemitglieder Brennholz, 

Lebensmittel, Seife, Salz, Kleidungsstücke 

und Ziegen.  

 

Die weiblichen Ziegen werden zur Zucht 

gehalten. Die männlichen Ziegen dienen zum 

Verzehr oder werden weiterverkauft.  

 

 

Im Rahmen des Dankgottesdienstes, der an 

diesem Tag stattfand, wurde auch für unsere 

Unterstützung und für unserer Partnerschaft 

gedankt. 

 


